
JUGEND-SUCHT-HILFE

Psychosoziale Beratungsstelle für Alkohol- und Drogenprobleme

Suchthilfe in Thüringen gGmbH (SiT)
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99423 Weimar

psbs-weimar@sit-online.org

Tel: 03643 852133 Kristin Schwedt

Ursachen problematischen Drogenkonsums von und Hilfen für Jugendliche/n in Weimar
Erfahrungen aus der Suchtberatungsstelle
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VORSTELLUNG DER 
SUCHTBERATUNGSSTELLE

Weimar



➢ Unsere Einrichtung (seit 1993) kann in Anspruch genommen werden von 

• Bürger*innen der Stadt Weimar (betroffen von der Problematik/ 
Angehörige)

• Anonym, kostenlos, ab 13J.

• mit Schweigepflicht! (auch bei Jugendlichen unter 18J.)

• Ohne Überweisung/ ohne Gesundheitskarte

• Telefonisch/persönlich/per E-Mail

• In einigen Fällen auch spontan in unseren Öffnungszeiten

➢ Personal der Beratungsstelle seit 2008: 

• 2,37 VZ (3 Sozialpädagoginnen in TZ und eine Verwaltung in TZ)

Die SiT ist die erste Anlaufstelle für Suchtproblematik in Weimar

Steubenstraße 32



Aufgaben der Suchtberatungsstelle

Wir sind da für:

• Menschen, die abhängig sind von Alkohol, Medikamenten, Nikotin, illegalen Drogen oder anderen  Substanzen 
oder von anderen Abhängigkeitserkrankungen (z.B. Glücksspielsucht, Essstörungen, Mediensucht), 

• Menschen, die hinsichtlich dieser Stoffe gefährdet sind

• Angehörige von Betroffenen (Geschwister, Eltern, Partner*innen, Freunde, Arbeitgeber (betriebliche Suchthilfe))

• Interessierte (Schüler*innen, Lehrer*innen,  Fachkräfte u.a.) an Suchtvorbeugung und allgemeiner 
Gesundheitsförderung

Unsere Aufgabe besteht in:

• Beratung von Betroffenen und deren Angehörigen, von Jugendlichen (auch unter 18J.) /gemeinsame Gespräche 
mit Eltern 

• Vermittlung in die Angebote der Suchthilfe z.B. Therapie), Selbsthilfe etc.

• Verhinderung suchtbezogener Störung u.a. durch Prävention

• Weiterbildung/ Unterstützung von Fachkräften, Öffentlichkeitsarbeit 
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WAS IST SUCHT?



Suchtverlauf

Positive 
Einstellung

Konsum
Genuss

Rausch

Verstärkter 
Konsum

Gewöhnung
Missbrauch

Abhängig-
keit

Sucht-
erkrankung



ICD-10 Kriterien*

Toleranz-
entwicklung

Kontroll-
verlust

Körperliches 
Entzugs-
symptom

Craving
Einengung 

auf den 
Konsum

Anhaltender 
Suchtmittel-

konsum

gegenüber der 
Wirkung des 
Suchtmittels

des Konsums 
bezüglich Menge 

und Beginn

bei 
Reduzierung 
der Menge 

des 
Suchtmittels

starkes 
Verlangen/ eine 
Art Zwang das 
Mittel zu kon-

sumieren

und dadurch 
Vernachlässigung 

anderer 
Interessen

Trotz eindeutiger 
schädlicher 

Folgen 
(gesundheitl., 
psych., soz.) 

* Wenn drei dieser  sechs Kriterien zutreffen, spricht man von Abhängigkeit. 



Was bedeutet die Erkrankung für den/die Betroffene*n?

• Der Kontrollverlust bezieht sich nicht nur auf den Konsum selbst, sondern strahlt 
in alle Lebensbereiche aus.

• Das Leben der betroffenen Person verengt sich immer weiter auf den 
Suchtmittelkonsum.

• Der/ die Betroffene fühlt sich häufig schuldig, schämt sich und versucht das 
Ausmaß der Abhängigkeit zu kaschieren. 

• Wichtig: Niemand nimmt sich vor, suchtkrank zu werden! Niemand möchte seine 
Würde verlieren! 

• Aber: Jede*r Suchtkranke ist zur Veränderung in der Lage und kann lernen, für sich 
und sein/ ihr Leben Verantwortung zu übernehmen.



ALKOHOL- UND 
DROGENKONSUM BEI 

JUGENDLICHEN
Funktionen und Ziele



Alkohol- und Drogenkonsum bei Jugendlichen

1. April 2022 by Michael Klein https://www.addiction.de/jugend-und-sucht-entwicklungsaufgaben-fuer-suchtpraevention/

Eupho-
risierung

soziale 
Integration

Stress-
reduktion

Selbst-
medikation

Eskapismus

Verbesserung 
der Stimmung 

und der 
Emotionen

Akzeptanz 
durch Peers

soziale und 
psychische 

Belastungen 
verringern

Angstabbau, 
Stimmungsver-

besserung, 
Aggressivitäts-

steigerung

Flucht aus der 
als unerträglich 

erlebten 
Realität.

Funktionen des Substanzkonsums – fünf Oberbegriffe

Diese fünf Megavariablen erklären die meisten Motive und Funktionen des Substanzkonsums im Jugendalter.

https://www.addiction.de/jugend-und-sucht-entwicklungsaufgaben-fuer-suchtpraevention/
https://www.addiction.de/author/m-klein/


MÖGLICHKEITEN DER 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG



Willkommen - realize-it

https://realize-it.org/


https://www.quit-the-shit.net/qts/







HILFEMÖGLICHKEITEN FÜR 
JUGENDLICHE MIT 

SUCHTPROBLEMATIK



Hilfemöglichkeiten

• Beratungsstelle
✓Abgrenzung: Missbrauch – Sucht

✓Möglichst in Kooperation mit den Eltern

✓Hilfemöglichkeiten aufzeigen → Motivierung →Vermittlung

• Internetseiten / Chatfunktionen

• Psychotherapeutische Praxis

• Sozialraumteam

• Eltern/ Bezugspersonen



www.drugcom.de 

Aktuelle Meldungen und Videos

Drogenlexikon und FAQs

Wissens- und Selbsttests

Verweis auf www.quit-theshit.net 
und Change Your Drinking, Hilfe für 

Angehörige

Drogennotfallinformationen

www.kenn-dein-limit.de

News und Fakten, Folgen des 
Konsums 

Motivations-, Wissens- und 
Selbsttest, Promillerechner

Infos für Eltern

Alkoholverzicht

Prävention und bewusster Konsum

www.juuuport.de

Online-Beratungsplattform für 
junge Menschen, die Probleme im 

Netz haben

Hilfen bei Cybermobbing, Stress in 
sozialen Medien, Online-Abzocke 

und Datenklau

Beratung via Kontaktformular oder 
WhatsApp

App für junge Menschen

FAQ über Sucht

Videos direkt aus der App

Alkoholfreie Cocktail-Rezepte

interact.bluprevent
(Unterrichtsmodule) integriert 

“Notruf” Button

Informationen über Schulprobleme, 
Mobbing und Familienprobleme

Alkohol Calculator

Konsumcheck

Blu:app drugcom
Kenn 
dein 
Limit

Juuuport

Internetseiten / Chatfunktionen





Suchthilfe für Jugendliche

• Entgiftung in einem Krankenhaus (u. 18. Lj Stadtroda; Jena; Mühlhausen) - ca. 6 Wo.
bei u 18

• Langzeittherapie (Alkohol: 3 Monate/ Drogen: 6 Monate)
• Möglichkeit, Schulabschluss nachzuholen (Hauptschulabschluss (HS), Qual. HS;

Realschulabschluss) – ab 15./16. Lj. möglich

• Berufl. Orientierung (z.T. Absolvieren von Ausbildungsmodulen möglich)

• Wohnheim für Jugendliche/Ambulant Betreutes Wohnen

• Ambulante Nachsorge (Suchtberatungsstelle vor Ort) 1 Termin/Woche Wechsel
Gruppe/Einzelgespräch

• Selbsthilfe für junge Erwachsene (Erfurt: „Narcotics Anonymous“)



Beispiel: Therapieeinrichtung für 
Jugendliche



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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